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Berlin, vom 19. Auguſt. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Rich- 
ter iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius bei den Untergerich⸗ 
ten des Schmeidniger Kreiſes, mit Beſtimmung feis, 
nes Wohnſiges in Schweidnitz, beſtellt worden. 


Bei der am ꝛcten und ten d. M. geſchehenen 
Ziehung der sten Klaſſe safter Königl. Klaſſen⸗Lotte⸗ 
rie fiel der Hauptgewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 
22 302.; 2 Gewinne zu 1500 Thlr. fielen auf Nr. 44456. 
und 58014. 3 Gewinne zu 1000 Thlr. Nr. 9194. 
27260. und 67768.; 4 Gewinne zu soo Thlk. Nr. 6876. 

179. 82835. und 86929. 5 Gewinne zu 150 Thlr. 

r. 15553. 16101. 25203. 30601. und 87466; 10 Ge; 
winne zu 100 Thlr. Nr. 1775. 4316. 20273. 27742. 
28553. 41231. 59045. 67077. 68185. und 86307. Der 
Anfang der Ziehung der dritten Klaſſe diefer Lotterie 
iſt auf den ten September d. J. feſtgeſetzt. 
Berlin, den 18. Auguſt 1825. ER 

Koͤnigl. Preuß. GenerabfotterieDirection, 


Aus den Maingegenden, vom 14. Auguſt. t 
Das Regierungsblatt zu Darmſtadt vom ııten d. 
enthaͤlt 55 bag nach welcher die vefors 
mirte, fo wie die katholiſche Kirche der lutheriſchen 
dadurch ganz gleich geſtellt werden, daß auf Alle die 
ormen des gemeinen Rechts angewendet werden 
ſollen, nach welchen in gemiſchten Ehen die Kinder 
ohne Unterſchied des Geſchlechts, der — — des 
Vaters folgen, wenn nicht in den Ehevertraͤgen vor 
Eingehung der Ehe, mit 1 Uebereinſtim⸗ 
mung, etwas Anders über die religiöfe Erziehung der 
Kinder feſtgeſetzt iſt. Eine rückwirkende Kraft hat je⸗ 
doch dieſe Beſtimmung nicht erhalten; diejenigen 
Uebereinkünfte alſo, welche vor dem Erlaß jener Be; 
anntmachung getroffen worden find, koͤnnen daher 
guch nicht aufgehoben werden, 8 


Aus den Niederlanden, vom 11. Auguſt. 
Der Buchhändler Hondin in Gent war Willens, 
US dem unlaͤngſt erſchienenen „Leben des Seipie 
Ricci, Biſchofs von Piſtoja“ einen Auszug zu liefern. 
Da die Geiſtlichkeit durch Drohungen ihn von dieſem 
Entſchtuß nicht abbringen konnte, fo predigten 3 dor⸗ 
tige Pfarrer am ziſten v. M. egen die Unverſchaͤmt⸗ 
heit der Preſſe und nannten Hon din namentlich als 
den Agenten der irreligiöfen Partei. Am folgenden 
Tage forderten alle feine Arbeiter den Abſchied, in⸗ 
dem fie erklärten, daß nach den Drohungen der Pfar⸗ 
rer, ſie nicht ohne gegen Gott zu ſuͤndigen und ihr 
Seelenheil aufs Spiel zu fegen, fernerhin in einem 
Dienft bleiben Pönnten. Dieſer Vorfall hat uͤberall 
großes Aufſehen erregt. 
Bruͤſſel, vom 8. Auguſt. 
Man verſichert, Se. Maj. haben einen Beſchluß 
enommen, daß Juͤnglinge, die ſich dem geiſtlichen 
athol. Stande widmen, wo ſie auch ihre erſten Stu⸗ 
dien im Auslande. gemacht hätten, nicht die Weihen 
in unſerm Lande follen erlangen koͤnnen, wenn fie 
ſich nicht vorher den Beſtimmungen des Beſchlu es 
gefägt haben, wodurch das Collegium philosophi- 
cum errichtet worden. Alle im Auslande geweihte 
Prieſter ſollten äberdem von geiſtlichen Verrichtun⸗ 
gen in den Niederlanden ausgeſchloſſen werden u. 
m. dgl. a 
Paris, vom ır. uf ir 
Der abentheuerliche Cazike von ohais, Gregor 
Mac Gregor, hat einer Franzoſiſchen Kolonifirungsz 
Geſellſchaft ein Stud Land, welches 72 Deutſche) 
Juadratmeilen groß iſt, abgetreten. Das Gebiet ſofl 
Neufirien heiten; es liegt für den Handel ſehr günz 
ſtig, am antilliſchen Meer neben dem Vorgebirge 
Gracias a Dios, und 49 einen ſehr fruchtbaren Bo⸗ 
den; Wein kann man im Jahre zweimal leſen. Den 
sten k. M. ſoll die erſte Sendun von Koloniſten von 
Havre abgehen. Das Laͤndchen foll die Franzöͤſiſchen 


... und eine unabhangige innere Verwaltung be⸗ 
tem. ; ; j 
1 arſeille lebt jetzt ein alter und geſchickter 
Uhrmacher, der ein neues Mittel erfunden hat, un 
den Preis ſeiner Arbeiten gewiſſenhaft zu ſtellen; er 
nimmt nemlich für jede Stunde, die er an eine Ars 
beit verwendet, einen, Franken. Neulich hat er far 
eine Reparatur, die überall 6 Franken koſtet, durch⸗ 
aus nicht mehr als anderthalb angenommen, da er 
nicht mehr als 1 Stunde 30 Minuten auf die Arbeit 
zugebracht hatte. (1), . 
' Paris, vom 10. Auguſt. y 

Das Memorial Bordelais behauptet, daß die aller⸗ 
dings im Werke geweſene Maaßregel, Truppen in 
Spanien einrücken zu laſſen, wieder zuruͤckgenommen 
ſei, man wiſſe nicht, ob auf Spaniſche oder Engli⸗ 
ſche. Vorſtellungen, und das fogenannte Lager bei 
Bayonne daher nur aus zwei⸗ bis dreitauſend Mann 
heſtehen werde. 


Herrn Paſſalacgua's Sammlung von Egyptiſchen 


Alterthämern. iſt hier angekommen fie. iſt reich an 
Egyptiſchem Hausgeraͤth, und enthaͤlt unter andern 
eine tragbare Apotheke, deren ſaͤmmiliche Gefaͤße noch 
etwas von den Arzeneien aufbewahren. Herr Paſſa⸗ 
lacqua hat ein unberührtes unterirdiſches Grabge⸗ 
woͤlbe entdeckt, woſelbſt zu beiden Seiten eines drei⸗ 
fachen hoͤlzernen Sarcophages, zwei Kaͤhne von 
2 bis 3 Fuß Länge mit allem Zubehör und den Ab⸗ 
bildungen der Ruderknechte ſich befanden. Neben dem: 
Sarge, der mit Malereien bedeckt war, lagen Eß⸗ 
waaren und verſchiedene Mumien von Thieren (Fir 
Sat Schlangen, Kroͤten, Katzen, 1c). Auf einigen 

tüͤcken find. geſchichtliche Data. Die Sammlung 
wird jetzt geordnet. 8 

In einer Spinnerei in der Normandie hatte ſich, 

rade den Tag vorher, daß die Herzogin v. Berri 
fulche in Augenſchein nahm, Baumwollenfegels, das 
mit: ganz wenig Del: angefeuchtet war, in einem 
Korbe von ſelbſt entzuͤndet; es wurde noch zeitig ent⸗ 
deckt und der Fabrik⸗Eigner ließ, um feiner. Sache 
gewiß zu ſein, die Sache als Experiment wiederholen, 
wo dieſelbe Urſache dieſelbe Wirkung, hervorbrachte. 
Dieſer Umſtand kann zur a Abbrennens 
mancher diefer Fabriken und zur Behutſamkeit An⸗ 
laß geben. 


Trieſt, vom 27. Juli. 


Ibrahim Paſchars Marſch von Nauplion oder Ars 


os (wo er 800 Mann eigebuͤßt haben ſoll) auf 
lalaprita hat, wiewohl er ihn von feinen Vorrdihen 
und Schiffen in Modon entfernte, jo wie feine dar⸗ 
auf erfolgtſein ſollende Einſchließung, nichts Unwahr⸗ 
5 einliches. Erſtlich hatte Colocotroni gegen 800 M. 
ei ſich und die Reſie dieſer Macht waren es vers 
muthlich, die Ibrahim in, dem Gebuͤrge verfolgte; 
dann war Colocotronis Sohn Jenees mit 3000 Mann 
abgeſchickt worden, um Patra zu beobachten und zu 
berhindern, daß die dort liegenden Albaneſer ſich nicht. 
mit Ibrahim vereinigen konnten. Hat nun eine neue 
Schaar auch noch die Verbindungswege des Paſcha's 
abſchneiden koͤnnen, fo konnte et in einem Lande, 
wo ihm ſeine Reuterei zu nichts nutzt, ſehr wohl ums 
Arge dene & N 2 
ieſe neue Schaar waͤre das kriegeriſche Volk der 
Mainolten oder Lakonier, die eine Zeitlang, unchätig, 


geweſen. Es waren nemlich Irrun 
rem Oberhaupt Petrobeis und der Hellenſſchen Re⸗ 
ae entſtanden. Ibrahim hatte den Sohn des 

etros, ſo wie den Hauptmann Jatrakos, der von 
grade Einfluß in Miſitra war, als Geiſeln zuräds 
ehalten, bis die Griechen ihm die beiden, der Capi⸗ 
tulation von Nauplion entgegen zuruckbehaltenen Dar 
ſcha's ausliefern wuͤrden. Petrobeis ſagte: „Ich war 
das Oberhaupt von Mainz und völlig unabhängig; 
meine Ehrſucht ließ mir nichts zu wünfdhen übrig. 
Aus Religion und zum Beſten meiner Brüder ergriff 
ich die National? Sache, wider meinen eignen Vor⸗ 
theil; ich habe einen Bruder und zwei Söhne für fie 
aufgeopfert und nur noch zwei W deren einer von 
der Natur verwahrloſet ift, er iſt bloͤdſinnig; ich kann 
alſo nur noch auf den zählen, der ſich in der Gewalt 
unſeres Feindes befindet und es ſteht bei der Regie. 
rung, mir ihn wieder zu ſchaffen; mein Sohn und 
Jatrakos haben foviel Verdienſt, haben ſoviel Tapfer⸗ 
keit bewieſen und fo wichtige Dienſte geleiſtet, daß fie 
doch wohl ſoviel als zwei Paſcha's werth ſind.“ Die 
Regierung antwortete: Der Tauſch ſey nicht gleich 
und koͤnné nicht ſtattfinden; da traten die Mainotten 
ihrem Oberhaupte bei und Mauromichaelis erklaͤrte, 
ſich unthaͤtig verhalten zu wollen, bis man ihm ſei⸗ 
nen Sohn und Jatrakos ausliefere. Es iſt zu hoffen, 
daß die Regierung ſoviel Verſtand gehabt hat, ſein 
Verlangen zu befriedigen. 


en zwiſchen ih⸗ 


Madrid, vom 30. Juli. 

Man glaubt allgemein, daß der Obriſt Ceberos ſei⸗ 
nen Prozeß gegen den General Pezuela verlieren 
werde! Es heißt ſogar, der Obriſt ſei nach Murcia 
verwieſen, woſelbſt man ihn auf die Feſtung bringen 
werde Neulich hat der Herzog von Infantado drin⸗ 
gend, aber vergebens verlangt, daß man die beiden 
ehrwuͤrdigen Prälaten Angalde und Roxas zu Mits 
gliedern der Halbe June ernenne. on den 
nach Havanna befimmten Truppen hat man in Co⸗ 
runna bereits 300 Mann eingeſchifft. Olaneta ſoll, 
eingegangenen Nachrichten aus Peru vom 30. Maͤrz 
zufolge, mit Erfolg ſich in Oberperu behaupten und 
noch neuerlich durch 800 Mann ropaliſtiſcher Trup⸗ 
pen verſtärkt worden ſeyn. 

Durch zwei Dekrete, vom zéſten Marz und vom 
aıften Juli, hat der König von Portugal verfügt, 
daß ſaͤmmtliche Einkuͤufte der vormaligen Inquiſitton, 
ſelbſt der Kloͤſter, die zu dieſem Behuf dienten, bis 
auf weiteres, zur Dotirung der Tilgungskaſſe vers 
wendet werden ſollen. 

a Mahon, vom 6. Juli. 

Mina hat ſich zu Plymouth eingeſchifft, um nach 
Gibraltar zu gehen, ſich dort an die Spitze der Ame⸗ 
rikaniſchen Infurgenten und der Revolutſonairs der 
Halbinſel zu ſtellen und Mahon zu nehmen. Die 
von dem General Taverner ergriffenen Vorſichts⸗ 
W duͤrften dieſes Unternehmen aber wohl 
vereiteln. 


£ London, vom 6. Auguſt. b 
Nach den neuſten Nachrichten (14. e 
eutta wird dem General Morriſon der Marſch im 
Gebiete von Arracan ſehr erſchwert. Die Zahl der 
in Arracan befindlichen Birmanen wird bald auf 
300 bald auf 10,000 angegeben. Der Commodore 


Hayes hat auf dem Wege dähin drei Verpfͤhlungen 
ohne Widerſtand genommen. Privatbriefe verſichern, 
daß Hayes eine Niederlage erlitten; er ſoll bei einer 
Juſel angegriffen worden fein und mehrere Schalup⸗ 
ben verloren haben. Morriſon ſoll den amen Marz 
Shen den Fluß Aratong hin aufgebrochen ſein. Drei 
lameſiſche Häuptlinge find von Martaban in Ran; 
guhn angekommen und mit allen militairiſchen Chr 
renbezeugungen empfangen worden. Sie boten 10000 
Mann Hälfstruppen auf der Stelle und noch 10000 
im Namen des Königs von Siam an, und verlang; 
ten, daß ihnen Martaban, Tavoy und Mergui wieder 
zurückgegeben werde. Auf dieſe Forderung hat man 
keine beſtimmte Antwort ertheilt, ihnen aber aufge⸗ 
5 die Stadt Tongo, welche an der füdöftlichen 
raͤnze von Ava liegt, anzugreifen. Morriſons 
Nachtrab war den aaften Februar au den Ufern des 
Mayn angekommen. E 
Den ısten Juni iſt Lafayette unerwartet in Boſton 
eingetroffen, da feine Ankunft 4 Stunden früher, 
als beſtimmt war, erfolgte. Den folgenden Tag um 
10 Uhr Vormittags ward er feierlich in den Repra⸗ 
ſentantenſaal eingeführt; die Senatoren, die Abges 
ordneten, der vollziehende Rath und alle Staatsbe⸗ 
amten empfingen ihn ſtehend. Man fuͤhrte ihn zum 
Lehnſeſſel des Praͤſtdenten, Lincoln, der ihn herzlich 
empfing und eine Anrede an ihn hielt. Die Feier⸗ 
lichkeit war nach Ha Stunden zu Ende. La⸗ 
ayette wollte den gen Juli bereits wieder in, News 
Hort ſein. In Philadelphia wird dem beruͤhmten 
Washington auf dem nach ſeinem Namen benannten 
oͤffentlichen Platze ein marmornes Denkmal errichtet 
werden, das nach dem des Thraſybulus zu Athen ges 
zu iſt, und wozu, wie man hofft, Lafayette den 
undſtein legen wird. Es wird 130 Fuß hoch wer⸗ 
den und etwa 67,000 Dollars koſten. Der größte 
Theil dieſer Summe iſt bereits mittelſt Gubferiptios 
nen herbeigeſchafft. e a; 
Madam Iturdide ift den zoſten Juni in Newyork 
angekommen; fie will vier von ihren Kindern nach 
Liverpool ſchicken. b 


London, vom 9. Auguſt. 

Wir haben Nachrichten aus Bengalen bis zum 

Irten März. Unſer Corps aus Nangoon war auf dem 
Marſch begriffen. Am ısten Februar brach Sir A. 
Campbell ſein Lager unter Salutirung mit ſiebzehn 
Kanonenſchüſſen auf, nachdem er die Verſtärkungen 
aus Madras und Ceilon erhalten. Selbigen Tages 
ſchiffte General Cotton den größern Theil des Heers 
ein und Gen. Campbell gedachte am ı9ten in Dona⸗ 
bee zu ihm zu ſtoßen, um zuſammen auf Prome zu 
marſchiren. Hauptmann Godwin hatte einen uns 
gluͤcklichen Angriff auf eine Verpfaͤhlung, an 30 Mis 
les von Rangdon ab, gemacht. — Andrerſeits hatte 
Gen. Morrifonfein Lager am ıften März am Majeeo, 
Fluß, wo er die Boote unter Hauptmann Hayes 
erwartete, und den Fluß paffirte, der dort zwei Miles 
breit war. Weitere Treffen mit den Birmanen wa— 
ren nicht vorgefallen. 
Die Bombai,Zeitungen erwaͤhnen eines Erdbebens 
In Manilla, durch welches unter andern die K. Franz. 
Fregatte, welche nach vollendeter Ausbeſſerung ihrer 
Gefaͤhrtin nach Macao hatte folgen ſollen, mit mehr 
anderen Schiffen zu Grunde gegangen. 


„Wir erhalten eine, in Mexico am wyten Juni Chr 
ſchienene außerordentliche Staatszeitung, welche eine 
Depeſche des Commandanten in Acapulco vom xrte 
deſſelben Monats mit der Nachricht enthält, daß dor 
fo eben die vormals Spaniſchen Kriegsſchiffe, das 
bekannte Linjenſchiff Aſig und die Brigg Conſtancia 
8 ſeien, welche am ıften Mai zu Monterey 
in Neu⸗Californien angekommen waren und 5 dort 
durch eine foͤrmliche, am aiſten Mai in acht Artikeln, 
wiſchen dem befehlhabenden Lieutenant der Aſig, 
oſe Martinez, und dem Commandanten von Mon 
terey, Hauptmann Arguello, abgeſchloſſene Capitu⸗ 
lation, der Merico-Union ergeben hatten. Dieſeg 
Document wird zugleich in der beſagten Stagtszei⸗ 
tung mitgetheilt. Lieut. Martinez verbindet ſich zum 
Eide der Treue mit feinen Offizieren und der 
Mannſchaft, doch ſoll denen, die lieber nach Spanie 
zurückkehren wollten, alle Gelegenheit dargebote 
werden. Dagegen zahlt die Regierung den Beſatzun⸗ 
15 den ganzen ruͤckſtaͤndigen, ihnen von Spanien 
chuldigen Sold aus. — Der Praͤſident der Union 
hat den Tractat ſogleich ratificirt und Befehl zur Aus⸗ 
2 jenes Soldes gegeben. 3 
Vier Brittiſche Armée⸗Torps greifen jetzt das Reich 
der Birmanen an: das erſte ziehet durch Affam, das 
zweite über Caſchar, das dritte über Arracan, das 
vierte ruckt von Ranguhn aus gegen die Hauptſtadt 
Umerapura los. Letzteres hat einen fo ſchwierigen 
Boden zu bekaͤmpfen, daß man glaubt, es werde zwei 
Jahre gebrauchen, um, ſelbſt ohne Gefechte, jene 
Hauptſtadt erreichen zu koͤnnen. Sir A. Campbell 
hat unter feinem Befehle nicht mehr als 1400 Euro⸗ 
der, ein Regiment Seapoys, 400 Mann von der 
eibwache des Oberſtatthalters, 140 Mann leichter 
Artillerie und 1a Kanonen. Der Birmaniſche Gene⸗ 
ral Dundula, der von Umerapura große Verſtarkun⸗ 
gen erhalten, wird wahrſcheinlich bei Prome ſich dem 


Engliſchen Corps entgegenſtellen. 


Newyork, vom 15. Juni. 

Die beiden Bruͤder Achilles und Napoleon Murat 
haben beim Protonotarius des Gerichtshofes der Com- 
mon Pleas zu Philadelphia ihre Erklaͤrung einge⸗ 
reicht, Amerikaniſche Bürger werden zu wollen. 9 
Zeitung bemerkt bei der Gelegenheit, Färft Talley⸗ 
rand habe ebenfalls im Jahre 1792 den V. Staaten 
den Buͤrger⸗Eid geleiſtet. 8 

Laut Schiffsnachrichten aus Buenos-Ayres vom 
ayſten Mai iſt der Aufſtand in der Banda Oriental 
gegen Braſtilien ſehr ernſthaft und der Gouverneur 
von Monte Video 99 ſich genoͤthigt, einen Theil der 
Wesen „die aus Pernambuccoern beſtand, zu ent 
waffnen. N % 

Tunis, vom 9. Juli. 5 

Angeblich um die Uebereinkunft zu’ erfüllen, durch 
welche der Bei der Perlen und Korallen, Fiſcherei⸗ 
Compagnie das ausſchließliche Vorrecht zum Korallen⸗ 
fange an der Tuneſiſchen Käfte ertheilt hat, hat ders 
ſelbe einige Schiffe mit dem Befehl ausgeſchickl, ſich 
aller Schiffe und Boote zu bemächtigen, die man 0 


mit beſchaͤftigt finden wurde. Man wußte, daß fi 
gegen 200 ſolcher Fahrzeuge ihrer Gewohnheit na 
zu ſolchem Zwecke dort eingefunden hatten. 
Zante, vom 8. Juli. ce 
Der Märtprertod eines Moͤnchs vom Marlenklo 


. 


auf dem Berg Arakynthos 4 505 hier die Bewunde⸗ 
ung aller, die davon hören. Von den Türken vor 
Reſchſd⸗Paſcha geführt, fragte ihn dieſer, wie er 
heiße? „Ambroſtus,“ antwortete er. — „Dein Va⸗ 
terland?““ — „Das Kloſter der heiligen Mutter Gows 
tes.“ — „Wo wohnſt du“? — „Auf dieſem Felſen, 
ſeitdem jenes durch deine Soldaten verheert iſt, und 
bald im Himmel“ (hier kuͤßte er das Krucifix). — 
„Was haſt du mit den heiligen Geraͤthen deiner Kir⸗ 
che angefangen?“ — „Ich habe ſie den entweihenden 
Handen, deiner Soldaten entzogen.“ — „Wo find 

% — , Das iſt ein Geheimniß meines Gewiſſens.“ 
— „Reden! — „Du kannſt mir die Glieder verbrens 
‚men. laſſen, meine Seele gehoͤrt Gott.“ — Hierauf 
wird er gefoltert, aber während man fein ‚Seife 
Jerreißt, Hört man ihn bloß beten. Es wird ihm 
ſpitzes Rohr unter die Nägel geſtoßen, aber feinen 
Gott preiſend, betet er noch für feine Henker, die ihn 
endlich ſpießen, und vor den Willen Miſſolunghi's 
ſterben laſſen. Ein Piemonteſiſcher Deferteur hat 
Aae. en. von. Miſſolunghi dieſe Nachricht über 
bracht. 


BVermiſchte Nachrichten 


Am aßſten v. M., dreiviertel auf 2 Uhr des Mor⸗ 
gens, entdeckte Herr Blanpain auf der Sternwarte 
zu Marſeille einen neuen, dem unbewaffneten Auge 
nicht ſichtbaren. Cometen. J Minuten nach 2 Uhr des 
Morgens wahren Zeit in. Marſeille, war die Poſition 
dieſes Sterns folgendermaßen: 62 Grad 20 Minuten 
gerade Nufſteigung und 25 Grad 45 Minuten noͤrd⸗ 
liche Abweichung. Der Knoten war ſchwach, undeut⸗ 
lich, und der ihn umgebende Nebel ſchien ſich nach 
der der Sonne entgegenſtehenden Richtung bedeutend 
Au, verlängern. An den beiden folgenden Tagen ſah 
ihn der Aſtuonom abermals und überzeugte ſich, daß 
Derſelbe täglich um 9 Minuten fortruͤcke , in einer 
Richtung nach Suͤdweſten, die mit dem Meridian des 


> 


Sterns einen Winkel von ungefähr 49 Graden bildet. 
Der Schwanz war ſehr ſchwach, und ſchien einen hal⸗ 


Ben Grad Lange zu haben. : 

ae enf ſoͤll das wirkſamſte Gegengift in allen 

Fasten fein, wenn man je, geſchwind als moͤglich eis 

nen Theelöffel gewöhnlichen Speiſeſenf in einem 
laſe Waſſer umruͤhrt und auf einmal austrinkt. 

Er wirkt als gelindes Brechmittel. Es wird darauf 

in der Lit. Gaz.. aufmerkſam gemachte 


Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde 
der Provinz Pommern. 


„ J. Aus dem Regierungs⸗Departement Stetrin für 


den Monat Juli d. J. 


ruͤhe und regnicht, jedoch ziemlich warm fing der 


Jul ah und erſt vom zıten. ab begann eine, mit 


Frückender Hitze vergeſellſchaftete, heitere Winerungs⸗ 


Periode. Jugleich ſah man täglidy Gewitterwolken 
umher ziehen und horte viel von ſtarken Explosionen, 
und eingeſchlagenen Blitzen. — Der niedrigſte, Mor⸗ 


gene 6 Uhr vorgekommene Thermometerſtand war 


„9e und der hoͤchſte um dieſelbe Zeit oft 1 16e, wel⸗ 
Ae ſich um Mittag bis auf + 22° ſteigerte. — Das 
Winimum des Baromerers. war 27“ 10“, und das 
Maxunum as’! 3% — Der Nordweſt war der vor, 


herrſchende Wind. — Die Vegetation machte gute 
Fortſchritte und die Heuerndte ging mehrentheils gut 
von fasten. — Das Getreide galt zu Stein im 
Durchſchnius⸗Preiſe: der sage Weizen 1 Nile. 
a Sgr. 10 Der Roggen 22 r. 11 Pf., Gerſte 
17 Sgr. 1 Pf., Hafer 13 Sgr. 3 Mi., * 22 Sgr. 
6 Pf. und Kartoffeln 11 Sgr. 3 Pf. — Auf die Ge⸗ 
fundheit der Menſchen wirkte die Hitze nicht vortheil⸗ 
haft; es gab Koliken, Diarrhöen, mitunter auch gas 
ſtriſch - rheumatiſche Fieber. Bei Kindern dauerte am 
vielen Orten Scharlach und Keihhuften fort und in 
Ben zeigte ſich ein anſteckendes Nervenfieber. — 

ie Schaafe litten in Daber fortwährend an der 
Räude und in Wachlin an der Klauenſeuche. — Feu⸗ 
erfhäden: Es brannten am ıften in Wilhelminenthal 
ein Schaafſtall, am aten in Stolzenhagen ein Bauer⸗ 
haus und in Poͤlitz ein Bürgerhaus, am roten ein vom 

tig angezuͤndetes Bauerhaus in Stewen, in der Nacht 
zum ıgten, ein Bauergehoͤfte und eine Koſſathenſcheu⸗ 
ne in Naulin, ein Koloniſtenhaus in Neu⸗Zarnow⸗ 
und ein Bauer; und Freimanns Gehöfte in Heinrichs⸗ 
derf, am ıgteu des ehr das Schuͤtzenhaus und in der 
Nacht zum asjten 37 Haͤuſer, 36 Scheunen u. 38 Staͤlle 
in Gollnow, am aaſten das Ka und der Stall eines 
Koloniſten in Luͤbzin und das Etabliſſement Donnhorſt 
und dm aoften mehrere Stallgebaͤude und 2 Wohnhaͤu⸗ 
fer auf der Laſtadie zu Stettin ab. Am zaſten wurde 
durch einen Blitzſtrahl ein Haus in Stettin bedeutend, 
eine Frau nebſt Kind aber nur wenig beſchaͤdigt. — 
Ungluͤcksfaͤlle: Ein Kahnknecht und ein jaͤhriger Knabe 
zu Stettin ertranken in der Oder, und ebendaſelbſt 
ſtarb ein vom Nervenſchlage getroffenes Mädchen ploͤtz⸗ 
lich. Ein Actuarius zu Pyritz undder Wirthſchaftsſchrel⸗ 
ber zu Hoffdam erſchoſſen ih; ein Knecht aus Mählen⸗ 
beck, ein Knecht aus Hohenwalde und ein Dienſtjunge 
aus Deuthin ertranken beim Baden der Pferde; im 
Pencun erſaͤufte ich ein Leineweber⸗Lehrlingz in Bor⸗ 
renthin ſtarb der zjaͤhrige Knabe eines Tageloͤhners 
nach dem Genuß der Belladonna; ein Dienſtknecht⸗ 
zu Regeuwalde ſturzte in eine Lehmkuhle und ftarh 
augenblicklich; die Frau eines Leinewebers aus Grim⸗ 
men erſaͤufte ſich; der Magiftrarsdiener in Treptow 
a. d. R. ertrank beim Baden; ein Pantoffelmacher 
zu Öreiffenberg, erhenkte ſich im Gefängnis; in Greif⸗ 
fenhagen. ertranfen 2 Knaben. — Im Swinemuͤnder 
Hafen, welcher in der ae einen Waſſerſtand von 
17 Fuß gehabt hat, ſind 53 beladene Schiffe mit Ein⸗ 
ſchluß von 35 Preußiſchen und 20 geballaſtete Schiffe, 


einſchließlich 12 Preußiſcher angekommen, und abge⸗ 


gangen find 46 beladene, worumer 28 Preußiſche und 
11 geballaſtete, mit Einſchluß von Preuſiſchen. 
Ausgeführt zur See find 3795 Schſt. Gerſte und Has 
fer, 339 Ctur. Mehl, 661 Ctur. Flachs, 267 CEinr. Glas, 
2672. Sluͤck Balken, 82 Schiffslaſten Bohlen und: 
Bretter, 1342 Etur. Branntwein aller Art, loss Cinr. 
Wolle, 4725 Etnr. roher Zink ꝛc. Als Einfuhrartifek 
verdienen Erwaͤhnung: 4778 Cinr. Aſche und Pott⸗ 
aſche, 371 Decher Haute, 1686 Etur. Hanf, vo Einr. 
Baumoͤhl, 4748. Ctur. Wein, 6922 Cenr. roher und 
2581 Eine, raffinirter Zucker. — Zu Swinemuͤnde 
ſind bereits 260 Badegaſte angekommen und es wur⸗ 
den noch mehrere erwartet, wozu die von der Bade⸗ 
Direction getroffenen zweckmäßigen Anordnungen und 
vorzüglich, die gute und gefunde Lage dieſes Seebades 
beſonders ermuntern, FFaortſetzung folgt,) 


Literariſche Anzeige. 
„In der Nieglaifhen Buchhandlung in Stettin 


IK zu haben: { 
P 
Ein Taſchenbuch 
fu 
deutſche Tochter und 3 edlern Sinnes 
5 von 
Jakob Glatz. 


Erſter Jahrgang für das Jahr 1826. 

. Mit einem Tee j 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 
a 3% preis 1 Thlr. 8 Gr. 

Wir machen auf diefes neus Taſchenbuch beſonders 
alle diejenigen aufmerkſam, die ihren Töchtern durch 
eine Geiſt und Herz veredelnde ectuͤre einen ange⸗ 
nehmen Genuß zu verſchaffen, und zugleich auf ihren 
Verſtand und ihr Gemüth wohlthätig einzuwirken wün⸗ 
ſchen. Belehrung und Unterhaltung find darin aufs 
ſangge verbunden und dabei alles auf das forgfäl 
tigſte vermieden, was das jungfräuliche Zartgefüͤhl 
auch nur von weitem unangenehm beruͤhren und ver⸗ 
letzen koͤnnte. Man kennt die Gewiſſenhaftigkeit, mit 
der Hr. Conſ. Rath Glatz auch in dieſer Beziehung 
feinen Gegenſtand zu behandeln gewohnt iſt, und da 
ch, was b 


Unfere am gtei dieſes in Randan den Magdeburg voll⸗ 
zogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern Verwandten 
und Freunden hiemit ergebenſt an. Stettin den 22. Aus 


u 182 „* — er. E 
= 2 Charlotte Völker geborne Theune. 


Enutbinduangs⸗Anzetlgen. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem geſunden Knaben zeige ich Freunden und Ver⸗ 
wandten hiermit ganz ergebenſt an. Alt Damm den 
zaten Auguſt 1829. Sievert. 


Den ızten Auguſt Abends um s Uhr iſt meine Fran 
nell und glücklich von einem gefunden Knaben entdun⸗ 
en worden. Poͤlitz den 18ten Auguſt 1825. 
v. Keller, Hauptmann und Conducteur. 


n ee d em 5 
Gruͤndlicher Unterricht im Pianoforte und Guitarre⸗ 
lelen und Flotblaſen, wird, wie es wuͤnſchenswerth iſt, 
m und außer dem Hauſe ertheilt. Es wird, um bald 
befchäftigt zu fein, das Honorar recht billig geſtellt wer⸗ 
den, ohne deshalb auf Gruͤndlichkeit des Unterrichts 
weniger Fleiß zu verwenden. Aufträge zum Stimmen 
der Inſteumente und Notenſchrejben werden ebenfalls 


mlt Bereitiviligfert und tur Zuftledenheit gusgeführe 


werden. Hierauf Refleetirende wollen die näheren Be⸗ 
dingungen gewogentlichſt, Breiteſtraße No. 403, zweite 
Etage, entgegen nehmen. e 


III 
» Ganz ſeidene Zeuge + 
% baben wir fo eben eine große Auswahl dircet von Sr 
£ Frankreich erhalten und verkaufen die neueſten, als: 
fagonirte Stoffe 4 16 Gr. dis 1 Kir. die Elle, 
Atkaſſe in allen Farben & 18 Gr. bis 1 Nele, 
dito ſchattirte à 1 Rtlr., x 
Levantine A ı23 Gr. bis 1 Rilr., 
Satin Turc à 17 Gr. bis 1 Itlr. 2 Gr, 
ſchwere Florence à 3 bis 10 Gr., r 
Gaze de Paris a 5} bis 6 Gr., 5 
Gaze lris in allen Farben à 10 bis 12 Gr., 
Gaze Leda à 14 Gr., . 
und ein kleines Sortiment ganz neuer Pourte de 
Loye-Tücher und Shawls, next glatten und fago⸗ 
nirten Bändern. C. F. Rom & Comp. 


Wiederum für 11 gr. oder 132 Sgr. 
2 Paar recht gute Eonſervarions⸗Handſchuhe, fo 
wie alle Sorten feinere Handſchahe am billigſten 
dey C. F. Born & Comp., 

1 Breſteſttaße No. 397. 


Strick baumwolle 
in allen Nummern, prima Qualität, verkaufen wir »e 
Tu den Fabrikpreiſen; und ächt engl, ſtählerne 
Strſcknadeln, den Gang oder das Spiel zu 1 Sgr. 
un C. F. Born & Comp. 
* LTL TTT2 22244 * 
In einer hieſigen Apotheke wird zu Mi i 

9055 mit den noͤthigen Schulkenntniſſen e ee 
Die Zeitungs⸗Expeditton giebt nähere Auskanft. 


Ein junges Mädch | 
n junges Madchen, welches in weiblichen Arbei 

geübt ist, und nicht ſewobt viel Gehalt, 1 fande 
liche Behandlung zu erhalten wünſcht, focht bey einer 
biefigen oder auswärtigen Familie ein Unter kommen. 


* 


e Ze a a a 


ee eee 


* 


* 


Das Nähere iſt in der. Zeitungs⸗Expedition zu erfahren. 


Es wird ein tuͤchtiger Weißglasmacher gefucht, welch er 
ſofort in Arbeit treten kann; nähere Auskunft erthellt 
Herr E. Fr. Heintze in Stettin. a 5 


N Bekanntmachung. 
Nach benannte unbeſtellbare Di find zurückgekom⸗ 
men: 19 An den Hrn. Kammergerichts Referend. Kleſchke 
im Berlin. 2) An die Hrn. Steinhaufen & Sohn jn 
Berlin. 3) An den Hrn. Struck in Stralfund. 4) An 
den Hrn. Gaſtwirth Frahſe in Damm. 3) Ap den 
Hrn, Apotheker Schilling in D.⸗Crone. 6) An den 
Ara. J. G. Rausnitz in Glogau. 7) An den Hrn. Com 
ditor Sonne in Garz, 3) An den Hru. Zieglermeifter 
Zinn in Woldegk. 9) Au den Eigenthümer Carl Gäde 
in Lemaningen. 10) An den Schloͤſſergeſellen Friedrich 
Köpfe in Blomberg. 17) An den Handarbeiter Karas 
in Ancla 12) An den n Hackenberge in 
Luͤnedurg, Stettin den ipten Auguſt 1325. 
Ober Poßt⸗ Ame. 


„ 


Heffentliche Vorladung. 1 
Don dem unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht werden, 

auf den Antrag ihrer Geſchwiſter: 5 
1) det abweſende Auguſt Carl Julius v. Manteuffel, 
aus Hohenwardin in Pommern gerdutig, welcher 
im vormaligen v. Bluͤcherſchen Huſaren Regiment 
als Rittmeiſter geſtanden und in dem ftanzöſiſch⸗ 
ruſüſchen Kriege in Rußland im Jahr 1812 geblie⸗ 

ben fein ſol, 

a) der Chtiſtian Friedrich Schul, aus Denzig in 
ommern gebuͤrtig, welcher in dem v. Krockow⸗ 
en Freyeorps geſtanden und bei der Belagerung 
von Danzig im Jahr 1807 in franzoͤſiſche Gefan⸗ 
genſchaft gerathen ſein ſoll, N { 
die ſeitdem von fich keine weltere Nachricht gegeben 
haben, imgleichen ihre etwanigen unbekannten Erben und 
Erbnehmer, Behufs der Todes Erklarung der ad 1 und 
a gedachten Perſonen dergeſtalt hieduech öffentlich vorge: 
laden, ſich a dato binnen 9 Monaten beo dem hiefigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht entweder ſchliftlich, eder in 
der Regiſtratur deſſelben perfönlich zu melden, längſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termin den 26ften Novem⸗ 
ber 1825, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputiiten 
dem Ober» Landes - Gerichts: Affeffor Freutzel im Ober⸗ 
Landes Gerichts⸗Collegien : Ha iſe peiſönlich oder durch 
einen zuläßigen, mit gerichtlicher Vollmacht verſehenen 
Bevollmächtigten, Wr der Juſtizrath Braun⸗ 
schweig, die Juſtiz⸗Commiſſarien Henrich, Naumann, 
eetz, Teßmar, Hildebrand, Leopold, und 1 


Helwing in Vorſchlag gebracht werden, zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame zu elſcheinen, widrigen falls a 
die Todes⸗Erklärung des August Carl Julius d. Man 
teuffel und des Chriſtian Friedrich Schul und was dem 
anhängig, nach Vorſchtift der Geſetze erkannt werden 
wird. Cöelin den sten Januar 18297. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


ä —— —ää—ů—ͤ —ũbl. — 
„ BVerannt machung 00 

Saͤmmtlichen unbekannten Glaͤubigern der am rſten 
Februar dieſes Jahres hieſelbſt verſtorbenen Wittwe 
des . e Trendelenburg, Anna Louiſe ge⸗ 
bornen Otto, wird hierdurch die bevorſtehende Their 
lung ihres Nachlaſſes unter ihren Erben bekannt 

emacht. Zugleich werden die unbekannten Glaͤubiger 
aufgefordert, innerhalb dreyer Monate ihre etwani⸗ 
gen Anſpruͤche der Wittwe des Regiments-Quartier⸗ 
meiſters Schulz, gebornen Trendelenburg, hieſelbſt 
bey Vermeidung der im . 141. Th. 1. Tit. 17 det 
Allg. Land⸗Rechts beſtimmten Folgen anzuzeigen un 
nachzuweiſen. Stettin, den 20. Juli 1825. 5 
5 Die Trendelenburgſchen Erben. 


Verpachtung, Sausverkauf u ſ w. 

Der zwiſchen der Pommerensdorffer Straße und dem 
Wege neben den Gartenparcelen belegene Kämmerev⸗ 
Acker, beſtedend in 21 Parzelen, im Betrage von 

34 Morgen 47 ◻Ruthen, 
ſoll anderweitig an den Meiſtbietenden in Zeitpacht über 
daſſen werden; Hierzu iR ein Termin auf den zoften 
September e., Vormittag 9 Uhr, auf der Stadtziegeley 
angeſetzt, wozu diejenigen, welche von dieſen Grund⸗ 
ſtücken zu pachten — oder in Erbpacht zu nehmen — 
gewilligt find, hiemit eingeladen werden. Die Bedin⸗ 
gungen, unter welchen die Verpachtung erfolgen ſoll, 


werden im Termin naͤher bekannt gema 


Forſt⸗Caſſen abgehalten; welches dem P 


ober koͤnnen 
auch zuvor bey dem Unterzeichneten in Erfahrung nes 
‚Bracht werden. — Zugleich ſoll das auf dn en 
belegene ehemalige Fiehnſche Wohnhaus mit den dabey 
befindlichen zwey Morgen Land in dieſem Termin zum 
Verkauf geſtellt werden. Stettin den 13ten Auguſt 1825. 
Die Oeconomie⸗ Deputation. Friderici. 


Aufforderung. 


In Folge erhaltenen Auftrags bin ich m Regu⸗ 
lirung der gutsherrlichen und I ad e 
den Dörfern Sellin und Starckow, Rummelsburgſchen 
Kreiſes, bis zur Vorlegung der Abfindungepläne vorge⸗ 
ſchritten. Da die vorgenannten zwey Güter alte von 
Puttkammer Lehne ſind, und der gegenwärtige Lehns⸗ 
beſitzer keine lehnsfaͤdige Descendenz bat; fo fordere ich 
alle diejenigen, welche bey dieſen Regulirungen ein In⸗ 
tereſſe zu haben vemeigen, hierdurch auf, in dem zur 
Abgabe ihrer Erklärung: ob ſie dey Vorlegung und 
Ausführung der Pläne zugegugen ſeyn wollen, auf den 
5 Oetoder d. J., Vormittags 9 uhr, in dem Ge 
chaͤftslokal des unterzeichneten Commiſſarſi zu Stolp 
angeſetzten Termin zu erſcheinen, widrigenfalls ſie die 
AYuseihanderfegung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und 
mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
Stolp den 16. Auauſt 1825. 

phüſchel l., Oekonomie-Commiſſarius. 


Holzverſteigerung. 
Zum öffentlichen Verkauf von Brennholz in gr 
Quantitäten in den Koͤnigl. Forſten der Nerd Anmel 
Ahlbeck, während der Monate July, Augüſt und Septem⸗ 
ber d. J. find folgende Lieitatlons⸗Termine angeſetzt: 
J. Für die Reviere Ziegenorth und Falckenwalde, 
den sten Julp, im Forſt⸗Caſſen⸗Locale zu Hammer, 
den aten Auguſt, im Forſt⸗Locale zu Ziegenorth, 
den alten September, im Sort: Locale zu Falken⸗ 
Abe, 11 
jedesmal des Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 
II. Fuͤr die Reviere Eggeſin und Muͤtzelburg, 
den sten July, im Forſt⸗Caſſen⸗Loeale zu Eggeſin, 
den sten Auguf, im Forſ⸗Locale zu Mützelburg, 
den zten September, im Forst, Eaſſen Locale iu 


l. 
jedesmal des Morgens von 9 bis 11 uhr. 
m. gur das 2 Meuenkeug, | 
en gten July, de en Auguſt und den 
September, jedesmal im en iu 3 0 
krug, des 1 von 10 bis 12 Uhr. 
Die kleinen Holzverkaͤufe werden in bisherige 
den beiden gewohnlichen Wochentagen, darch dt 55 
) ublifum bi 
mit befannt gemacht wird, Ahlbeck den 17. Sons 9 15 


Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


Bekanntmachung. 


Da in der Creditſache des Paͤchter David Fiſcher 1 
Klein- Vorbeck die vorhandene Maſſe enter ae 
ten Gläubiger des Gemeinſchuldners, nach dem ergange⸗ 
nen rechtekraͤftigen Urtel, in Termino den zoften Sep⸗ 
tember a. c. ausgeſchuͤttet werden ſoll, fo wird folches 
in Gemäß heit der Vorſchrift der Allg. Ger.Ord. Th. a 


Tit. 30 8. 7 ur Nachricht und Achtung eines jeden) der 
u In Geile, ul 1 8 bekannt gemacht. 
lin den ızten Auguſt 1827. 
8 W Patrimobiglgericht zu Wartko. Fehlhaber. 


Verkauf von Saat- Rogg en. 22 
Vorzüglich guten und reinen Sau; Kosaen ver? auft 


der Gutspaͤchter ; etze y rd 
b me zu Labbuhn bey Regenwalde. 


Schaafe verkauf. 
150 Stück veredelte Schaafe und 150 Stück veredelte 
Hau mel find in Labbuhn bey Unterſchriebenem für einen 
billigen Preis zu haben. Wetzerich, Guts pachter. 


a u verkaufen in Stettin. ar 

Ich habe 1100 ein kleines Poͤſtchen guten hollaͤndiſchen 
Suͤßmilchkaͤſe zu überlaffen, welchen ich, um Baal iA 
räumen, zu einem bedeutend heruntergeſetzten Preiſe 
verkaufe. C. F. Langmaſius. 


Ein ſchines Boot mit vollſtandigem Inventario iſt zu 
verkaufen, bey - Olderburg, 


Ganz ißen Perl- Sago bey ’ 
sank ish er F. w. Pfarr 


Copenh, 23-Kronen-, Waufcch- und Berger Thrap, 
Berger Waar-Heting und Stockfifch, bey 5 
W. Friederici, 
Preiſen bey 


Beſte neue holl, Heringe zu billigen 
7 Auguft Otto. 


Wegen Mangel au Raum iſt ein großes Wagrenſpind 


nebſt Ladentiſch, auch ein eiferner Waaggebalken nebſt 
Schalen und Gewichte zu verkaufen; 
giebt die Zeltungs Exped tion. 1 

Weiße Rüben⸗ Saat, 
‚son Teltower Ruben geiogen, iſt zu haben, Schuh⸗ 


ſtraße No. 855. a 


Zu verauctiontren in Stettin. 
Porzellan Auction. 
Die Koͤnigliche Berliner Porzellan⸗Manufgetur wird 


bier in Stettin im Saale des Schuͤtzenhauſes, die bereits 


in der vergangenen Woche angefangene öffentliche Der; 
and mehrerer weißer Porzellane, als: Thee⸗, 
affees und Tafel, Service, Teller, Taſſen, Kaffee,, 
Mich, Szane, und Thbeekannen, Schuͤſſeln, Terrinen, 
Aſſſetten, Fruchtkoͤbe, Vaſen, Figuren, Leuchter, Waſch⸗ 
becken, Spuckkaſten, Pfeifen köpfe und dergleichen, vom 
zaſten Auguſt Vormittags 9 Uhr an, durch den unters 
jeichneten Beamten der Königl. Manufactur am Mon; 
tag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und Freytag, ges 
gen gleich bagre Bezahlung in Preußiſchem Coukant, 
fortſetzen laſſen. Die an jedem Dage zu verauetioni⸗ 
renden Porzellane können, wie bisder, eine Stunde vor 
der Auction uderſehen werden. Stettin den zoften Au⸗ 
guſt 1825. Braconier. 


Mietwoch den aaſten Auguſt, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in der großen Wollweberſtraße in dem von 
Sr. Excellenn dem Herrn Genrrakisutenant von Krafft 


bewohnt geweſenen Haufe No. 33 in öffentlicher Auction. 


und andere Spinde, Bett 
wender, einen Holfwagen u. 


naͤhere Nachricht 


meinbietend gegen Baare Bezödlung verkaufen: etwas 
geld lun Silber, Spiegel, Sepda, Stühle, Tische, 
Commoden, Schreibe, und rl en. Sl 12 

pi r, einen Bratens: 
1 ET net 


Am Donnerſtag den asſten d. Me, Nachmittags 2 Uhr, 


ſollen auf dem alten Packhofe Zehn Säcke Caffee, für: 


Abſenders Rechnung, durch den Mäckter. Herrn Werner, 
Öffentlich. verkauft werden. f n 


— — > — rn me sa - 2 
Freitag den zöften Auguſt, Nachmittags 2 Uhr,, 
ſollen 2 Hauſe des neuen Kirchhofes oͤffentlich 12 
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden: . 
Porcelain, Glas, eine Stubenuhr, Metall, Leis: 


nenzeug, viele Betten, männliche Kleidungs⸗ 
ſtücke, Hausgeraͤth, gut Kconſervirte Meubles 
aller Art ic. Reisler.. 


Montag den z9ften Auguſt, Nachmittag um 2 Uhr,, 
werde ich am Holzbollwerk im Gaſthof zur Stadt Eb⸗ 
penpagen in Öffentlicher Auction, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen! ein ſehr gutes Pianoforte, Stutz⸗ 
und Wanduhren, Spiegel, Sopha, Stühle, Commoden, 
Kleider⸗Sectetalr und Spſude, allerhand: Haus und 
Kuͤchengeraͤthe, Betten u. m. a. oldenburg. 

Am Montage den often d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
werden duch mich, Baufraße No. 47, gegen ‚baate 
Zahlung in Courant verguctjoniret werden: eine 
Parthie eiſerne Handwerkszeuge für Zimmerleute 
und andre Handwerker, auch oppketten, Rungen⸗ 
ketten, Forken, Achſen, Beile, Dreyfuͤße, Schloͤſſer 
u. dergl.; ferner 1 Sopha mit 12 Stühlen, ein 
neues und ein altes Fortepiano, mehrere gebrauchte 
Sachen, ein Holzwagen und ein Hollſteiner Wagen. 

? — Thebeſtus, vereideter Auctionarius.. 

We 


FF TEEN 

i 1 % Au et 1,0 Di. 
Dienstag den Zosten August, Nachmittags 2 Uhr, 
sollen in der kleinen Dohmstraſse im Keller des 
Hauses No. 683. a tout prix öffentlich gegen gleich. 

baare Zahlung versteigert werden: 

circa 125 Oxhoft weilse und votlie Bördeaux- 
Weine von verschiedenen Jahrgängen, O. 
hors, Rheinwein, Madeira, Franzbrannt- 
wein, so wie auch, ein Quantum leere Stück- 
isser. a Reer. 


Montag den sten September d. J., Nachmittags 
um 2 Uhr, ſoll eine Sammlung von 700 Büchern; ver: 
ſchledene! Inhalts durch Herrn Oldenburg, gro ‚Drens 
fraße No. 6, gegen gleich baare, Bezahlung in Eourant: 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das geſchrie, 
bene Verzelchniß kann daſelbſt nachgeſehen werden 


Zu vermiethen in Stettin. 

Ein unter⸗Logis von 4 Stuben, 1 Kammer, Ges 
findeftube, Küche, Speiſekammer, Keller und Holz 
elaß, wobei auch ein Gartew und auf dem Hofe eine 

umpe ſich befindet, iſt zum rſten October d. J. in 
das, Naͤhere in der 
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Die Ober Stage meines Hauſes, beſtehend in 3 Stu⸗ 
ben, Kammern, Kuͤche, Keller und Holigelaß, i vom 
Iſten October d. J. ab, anderweitig zu vermiethen. 

C. F. Wilcke, Zimmerplatz No. 37. 


In dein, in der Schultzenſtraße belegenen Haufe 
N55 176 ficht eine freundliche Midneng er 4 ieh, 
Küche, Mädchenſtube, Holtgelaß, Speiſekammer und 
Keller ſogleich oder zn Michaeli an eine ruhige Familie 


zu vermiethen. Das Quartler kann zu jeder Zeit beſehen 


werden. rt 
In dem auf dem Hofe befindlichen mit dem Vorder⸗ 
‚haufe nicht zu ſammenhaͤngenden Seitengebäude des Han⸗ 
ſes Schulzenſtraße No. 338, iſt eine Wohnung, beſtehend 
in 3 Stuben, Kammern, Küche, Keller ꝛc., vom ıflen 
Detoder e ab, zu vermiethen. 


— —— — ⁰¹—— ——B ——Z—ͥh)uů— —— 
Im Hauſe No. 32, Langebrückſtraße, iſt in der zwei 
ten Etage eine Stube mit auch ohne Meubles zum ıften 
Oetober d. J. zu vermiethen. Das Nähere iſt in ge⸗ 
dachtem Haufe bei dem Lehrer Reichert zu erfahren. 
— ——— — — - — —ʒ 


Am neuen Markt No. 952 it eine Wohnung von 
„Stuben, 2 Kabinets, a Böden, Holigelaß auf 5 Klaf⸗ 
tern, und 2 Keller zu vermiethen, und mit Michaelis 
9. J. oder mit Neujahr k. J. zu beziehen. 


— —— —— -— 
Eine Stube und Kammer an der Oderſelte iſt zu ver 
miethen, Schiffsbau⸗Laſtadie Ro. 6. 


—— —— — ͤ üͤ — —ö 

In der Huͤnerbelnerſtraße No. 1088 iſt die Unter⸗ 
Etage, bestehend in vier aneinander hängenden Studen, 
Heller Küche: und Speiſekammer, auch einem großen 
Waarenkeller, fir einen Kaufmann beſonders gut gele⸗ 
gen, ſo wie zwey Zimmer in der belle Stage mit oder 
ohne Meubles, n zu vermiethen. Sollte es ge⸗ 
wünſcht werden, ſo kann auch die belle Etage, fünf ans 
einander haͤngende Zimmer, Kuͤche zꝛc. und ein Zimmer 
parterre überlaffen werden. Das Nähere darüber in ge⸗ 
dachtem Hauſe. Stettin den 17. Auguſt 1827. 


TTT 
Die unterſte Wohnung meines zweiten Hauſes, Mitts 
wochſtraße No. 1074, ſteht zum iſten September d. J. 
zur anderweitigen Vermiethung ſrey. 
J. J. Gadewoltz, Mittwochſtraße No. 1075. 


— — — — — 0 

Eine Hinterwohnung, beſtehend aus einer Stube, Kam⸗ 
mer, Küche und Holigelaß, nebſt Pferdeſtall und Wagen⸗ 
temiſe, ſteht zu vermiethen, am Kohlmarkt No. 156. 


Die in meinem Hauſe, Baumſtraße No. 992, befind⸗ 
liche Schmiede nebſt Wohnung iſt zum rſten November 
anderweitig zu vermietben. a 
Mindermann, Schuhmachermeiſter. 


... :.:... ⅛— = z 

In der Hungrbeinerfträße No. 1088 iſt die Belle⸗Etage, 
beſtehend aus fünf aneinander hängenden Zimmern, einer 
bellen Küche, Spelſekammer, Gemuüͤſekeller und Holzge⸗ 
laß, ferner parterre eine Stube mit Meubeln, und außer⸗ 
dem der unter dem Haufe ſich befindende trockene große 
Waarenkeller, ſogleich oder zu Michaelis zu vermieihen; 
2 ans Bedingungen ſind in dem Hauſe ſelbſt zu 
erfahren. s 


. ͤ ͤ——. — p —— — 
Schuhfiraße No. 879. if die Mittel⸗Etage zum xften 
0 October zu vermiethen. 


Zum ıften October d. J. if in dem Haufe No. 656 
Pelzerſtraße, eine Treppe hoch, eine freundliche Stube 
nach vorne, (worin zwey bequeme Wandſpinde,) nebſt 
Bodenkammer, an einen einteinen Herrn, oder an eine 
einzelne Dame, iu vermiesben; das Naͤhere iſt daſelblt 


von der Elgenthuͤmerin in erfahren. Stettin den raten 


Auguſt 182787. 


75 Bekanntmachungen. 
Von mehreren geehrten Herrſchaften dazu aufgefor⸗ 
dert, habe ich mich ſehr gern entſchloſſen, künftigen Wins 
ter hindurch Tanzſtunden hier in Stettin zu ertheilen. 
Ich bꝛehre mich daher, biemit auzuzeigen, daß ſolche 
am rſten Oeteber d. J. Ihren Anfang nehmen. Das 
Mädere werde ich zu feiner Zeit bekannt machen; be⸗ 
merke jedoch im Voraué, daß mein Unterricht ſich auf 


die allerneueſten Tanze ausdehnen, und daß ich in Be⸗ 


treff der 7 Contretänze, Cavotte und Menuette à la Wel- 

lington, dieſesmal gewiz mein deshalb; gegebenes Mars 

ſprechen erfüllen werde. Stettin, am 17. Auguſt 1825. 
F,. Buſchenheuer, Balletmeiſter. 


Eopitnn P. Thomſen ih von Kiel fo eben wieder ans 


gekommen, mit beſſer friſcher hellkteinſcher Butter, vok⸗ 
züglich gutem hollſſeinſchen Käſe, gränzm Schweizer⸗ 
und Suͤßmilchkale, auch ſehr zu empfehlender geräudjets 
ter Metwurſt. Er liegt damit zum Verkauf an der 
hollſteinſchen Brücke, und recommandiit ſich feinen ges 
ehrten Abnehmern damit beſtens. a x 


Da ich mit Michaelis d. J. mein Gefchäft niederlege, 
ſo benbfichtige ich, mit meinem Waarenlager auf das 
baldigſte aufzuräumen, und verkaufe daher zu den billig⸗ 
fien Preiſen. Stettin den 19ten Auguſt 1825. 
Verwittwete Bruͤnlein. 


Anzeige. 

Der Deſtillateur ES. W. Roth bat eine Anzeige, — 
meine Entlaſſung betreffend, im 6aſten Stücke dieſer Zei⸗ 
tung unter der Firma Moritz & Roth einrücken laſſen, 
— welche ich dahin zu berichtigen habe: daß ſowohl 
dies, als meine Entlaſſung, — gan; ohne Vorwiſſen 
und Willen feines Compagnon, des Herrn Moritz, aus 
nur mir bekannken und einleuchtenden Gruͤnden geſcheben, 
und daß das Noͤthige auch dieſerhalb, nicht minder als 
Früheres, gehörigen Ortes bereite ans if. Stettin 


den ıgten Auguſt 1825. Eh. ultz 
2 se aus Grabom in Mecklenburg. 


Zaͤuſer verkauf in Demmin. 
Das in der Kahlſchenſtraße sub No. 34. in Demmin 


belegene maſſive Wohnhaus, worin 5 Stuben, 3 Kam⸗ 


mern, 4 Küchen, nebſt Hof- und Viehſtalle und eine 
große ſchöße Wieſe im erſten Kivis No. ar. befindlich, 
fo wie auch ein Wohnhaus No. 42, worin 2 Stuben, 
a Kammern und 2 Küchen nebſt Hofraum, im Frauen⸗ 
betirk belegen, wollen die Erben des verſtorbenen Hexen 

ärber Gadewoltz im Termin am gten September d. J., 

ormittags 10 Uhr, im Haufe des Taxator Preuſſer 
meiſtbietend 9 0 laſſen, und find die nähern Des 
dingungen bei demſelben, ſo wie auch bei dem Kaufmann 
Herrn Gadewoltz in Stettin einzuſehen. 

Haus ver kauf. 

In einer Seeſtadt Hinterpommerns ift eine, in lebhaſtem 
Verkehr befindliche Matetial-Waaren- Handlung zu ver- 
kaufen; eben fo kann auch dafelbft ein grofses, zur 
Brau- und Brennerey oder andern dergleichen Geu erben 
paſſendes Haus, eien ein geringes Angeld überlaffen 
werden. Nähere Nachricht ertheilt gefälligft Herr 
Telchendoift in 8tettin, Mönchenktraße N9, 458, 
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